
testamentlichen Lobpreıs des esetizes AdUus»s eLiwa einen gallZ anderen, stärker die
(wıe 1mM 119 Psalm) mıt der Vorordnung Dialektik VO  — mosaıschem esetz (als
des Evangelıums und der Einordnung in Institution) und Bergpredigt (als Ruf in
das Exodusgeschehen begründet en die personale Verantwortung) thematı-
Solche Ethik des Bundes 1st Ethik der sierenden Aktualisierungsversuch WI1Ie
Gnade, Ethık als Antwort der Dankbar- den Vo  — ppens (Das personale eıt-
keıt (wıe 1im Heidelberger Katechiısmus) alter, Stuttgart vergleichen.
und auch und in dıeser Reihenfolge Reizvoll dürifite auch eın Vergleıich dıeser

„Wegweısung der Freiheıit“ mıt denalso: „Wagnıs der Freiheit“ (25)
Damıt sınd bereıits viele Bezüge C- VO Rat der EKD und der Deutschen

in deren Zusammenhang das Biıschofskonfiferenz vorgelegten 99 Weg'
weisungen ZU Leben“ sein (Grundwer-Buch, dessen aktualisierende Gebotser-

klärungen verständlıich, abgewogen und und ottes Gebot, Gütersloh
auch für den Unterricht hilfreich sind, ermann Rıingeling
gelesen un: diskutiert werden kann.
Lochman stellt sıch dem Einwand, der OKUMENISCHE EBEGEGNUN
Dekalog se1l doch eın vorchristlicher und

Niels Hasselmann (Hrsg.), Kırche 1mvorneuzeıtlıcher TExXt. eute daher elt-
gehend untauglıch. Dieser Einwand sei- Zeichen der Einheıit. eXTE und Über-

aber ein fragwürdiges Vorverständnıis legungen ZUTr rage der Formen kırch-
lıcher Einheit. Vandenhoeck& Rup-VOTaUs, die Unterstellung nämlıch, dalß

dıie ehn Gebote zeitlose un: allgemeıne recht, Göttingen 1979 Seiten.
art 5,80Gesetze selen. Gegenüber einem derartı-

SCH moralistisch-legalıstischen Men- Der Ökumenische Studienausschul?
schen- und Weltverständnis macht der Vereinigten Evangelisch-Luthe-

rischen IC Deutschlands und desgeltend, daß s1e ihren konkreten Ort ın
der Vergegenwärtigung jenes Bundes Deutschen Nationalkomitees des Luthe-

Sıinal en als Bewahrung und Be- riıschen Weltbundes hat sıch mıt Zeichen
währung der uns VOoN Gott geschenkten der Kırche, Zeichen kırchlicher Einheıit
Freıiheıit und dann auch 1im Kontext und Modellen kiırchlicher Einheıt dUu»>-

des Neuen Bundes als Bewahrung und einandergesetzt. Als Ergebnis ırd eın
Bewährung der Freiheıit, der uns Studienbuch vorgelegt, mıt dem der
Christus freigemacht hat Dieses Herausgeber o  t! ‚„auch den Öökume-
offene „Ringen wahres Verständnıiıs nıschen artnern gerecht geworden
der Freiheıit eines Christenmenschen‘“‘ sein“. Es bietet einıge bıblısche und kır-
17) sucht den Weg zwıschen einem DC- chengeschichtliche exte dieses Jahr-

hunderts un beschäftigt sıch mıt dersetzliıchen (nomistischen; Druckfehler
18, Zeıle) un: einem hıbertinist1- Beziehung zwıischen Einheit und Wahr-

schen Mißverständnıis. heit Ausgangspunkt sınd ekklesiolog1-
sche Fragen uUunNnseIeceI westlıchen Welt,Fragliıch bleibt hingegen die Annah-

einer heilsgeschichtlichen Parallele strukturell gesehen bestimmt „Glauben
Von Exodus- un Ostergeschehen (Z1I) un: Kirchenverfassung“ das ıld Ver-
die die Interpretation bestimmt. Es gleicht 11a das Büchlein mıt dem
empfiehlt sich deshalb, über dıe 1m ‚„‚Ökumenischen Katechismus‘“‘, dann
uch (le1der mıt unvollständigen Anga- zeıgt siıch, daß 1m vorliegenden tärker
ben) vermittelten Literaturhinweılse hın- systematisch als hiıstorıisch VO:  CIl
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1rd Eın Neuansatz 1st unverkennbar, eler Neuner, Döllinger als Theologe
der allerdings unter dem stark uther1- der ÖOkumene. (Beıträge ZUT öÖökumen1-
schen kzent nıcht voll ZULI Geltung schen Theologıe, 19.) Ferdinand
oMmM): en der konzılıaren Gemeıin- Schöningh-Verlag, Paderborn-Mün-
schafit auf Ortsebene ird die versöhnte chen-Wiıen-Zürich 1979 264 Seiten.
Verschıiedenheıit ausführlich behandelt, art 42,—
dıe VO einer stärkeren konfessionalist1- Die vorlıiegende Arbeit VON etier
schen Basıs ausgeht TOTZ der solıden Neuner wurde 1978 als Habilıtations-
theologischen Arbeıt ist deshalb VOI- schrift 1m ach Fundamentaltheologie
mutfen, dalß dieses Studienbuch VOTI 24 und ökumenische Theologıie VOoO  — der
lem VoO  — lutherischen Gemeıinden und Katholisch-Theologischen Fakultät der
Kirchen 1mM deutschsprachigen Bereich Universität ünchen ANSCHOMMCN. In
entsprechend verwandt wırd ihr splegelt sıch die jederentdeckung

Walter Müller-Römheld der Bedeutung Döllingers für das g-
samtökumeniısche Anlıegen ın Verbıin-

Karl-Heinz Fleckenstein, Für dıe Kırche dung mıt einer allgemeıneren Rehabiıli-
tlierung des 1871 VO  . der großen KX-

VOoO  e INOTSCH. Fın Gespräch mıt Kardı-
nal Suenens. Verlag Neue Stadt, kommunikatıon betroffenen, langJährı-

SCHI Lehrers dieser Fakultät, WI1e s1e sichÜünchen 1979 196 Seıten Geb seıit dem I1 Vatikanum 1mM Kreıs O-22,80 ıscher Theologen Heinrich Fries
Der Kardınal AaUuSs der Öökumeniıisch t{ra- bahnte. Zugleich geschah dies 1mM weılte-dıtionsreichen Erzdiözese Mecheln FEn usammenhang mıt dem in der Miıt-(1962-1979) hat beım Zweıiten Vatıkanıiı- uUNsSsSeTES Jahrhunderts erwachten In-

schen Konzıil einen unauslöschlichen DO-
sıtıven Eindruck hınterlassen. Dıie Ant-

teresse vOTaAaNgCSANZCHNCN. Zeichen
wıssenschaftlicher Hınwendung darauf

worten auf die stellenweıse etwas naıven SiInd verschiedene Reihenwerke, darun-Interview-Fragen lassen die geistige FEr dıe Ser1e des Grazer Styria-VerlagesKraft dieses ungewöhnlıchen Kırchen- „ Wegbereıter heutiger Theologie“, ıInührers ahnen, S1e zeigen se1ın Engage- der schon 1969 VO  — Johann Finsterhölzl
ment für die charısmatiıische Erneuerung „JIgnaz VO Döllinger“ erschien mıt VCI-und die ökumenische Bewegung. Auf- blüffend aktuellen uszügen AdUusSs Döl-schlußreich sind seine Vorstellungen
VO Dıakonat un: se1n Verständnis VOoO  —

lıngers Schriıften; dazu die gewichtige,
VOoO  - der Frıtz-Ihyssen-Stiftung gefÖr-Amt und Petrusdiens Suenens g1ibt

Einblick In dıe Konzilsberatungen, ohne derte Reihe „Studien ZUE Theologıie und
Geıistesgeschichte des neunzehntendabe!]l Geheimnisse 1äßt Jahrhunderts‘® In dieser erschien, 1975den Leser seinen Begegnungen mıiıt

seinen artnern teillnehmen. UuUrc die- posthum VO  — Johannes Brosseder nach
dem fIrühen 'ode Finsterhölzls heraus-zeitgeschichtlich bedeutsamen Ele-

mente ist der and über ıne stark gegeben, dessen umfangreıiche i1sserta-
t10on „Die Kırche in der Theologie gnazriologisch gefärbte Heılıgenvita deutlich VO  — Döllingers bIıs ZU ersten Vatıka-hinausgewachsen und macht ih: für

ökumeniısch interessierte Leser einer num“, ein Grundsteimn für die weıtere
heutige Döllingerforschung.aufschlußreichen Lektüre. Als wlissenschaftlicher Assıistent bel

Walter Müller-Römheld Heıinrich Fries Nachfolger Finsterhölzls
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